
Schriftliche Anfrage  
des Abgeordneten Markus Walbrunn AfD  
vom 02.06.2026

Änderungen beim Integrationsverfahren Polizei

Aufgrund Nachricht durch die Staatsregierung ergeben sich einige Fragen.

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.		 Welche Maßnahmen sind im Rahmen der derzeitigen Überarbeitung 
des Integrationsverfahrens Polizei (IGVP) angedacht, wurden oder 
werden geplant (bitte abschließend auflisten und die entsprechenden 
Konzeptpapiere bzw. Neufassungen mitsenden)?  �   2

2.		 Zu welchen Zeitpunkten wurde die Überarbeitung des IGVP „im Sinne 
der Verfahrensvereinfachung und Entbürokratisierung“ initiiert?  �   2

3.		 Werden im Zuge der Überarbeitungen Daten gelöscht?  �   2

4.		 Wie wird mit den Katalogfeldern umgegangen, die Beschäftigte der 
Bayerischen Polizei bereits in aufwendiger Arbeit eingepflegt haben 
(bitte bestätigen, dass Bürokratieabbau an dieser Stelle nicht dazu 
führt, verarbeitete Daten aus der Speicherung zu tilgen)?  �   2

Hinweise des Landtagsamts  �   4
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Antwort  
des Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration  
vom 30.06.2026

1.		 Welche Maßnahmen sind im Rahmen der derzeitigen Überarbeitung 
des Integrationsverfahrens Polizei (IGVP) angedacht, wurden oder 
werden geplant (bitte abschließend auflisten und die entsprechenden 
Konzeptpapiere bzw. Neufassungen mitsenden)?

2.		 Zu welchen Zeitpunkten wurde die Überarbeitung des IGVP „im Sinne 
der Verfahrensvereinfachung und Entbürokratisierung“ initiiert?

Die Fragen 1 und 2 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. 

Der Schwerpunkt der Überarbeitung liegt im kommenden Projektabschnitt auf dem 
technologisch erforderlichen Transfer der bisherigen Systemarchitektur von SAP CRM 
auf die aktuell einzuführende S/4HANA Technologie der Firma SAP. Dieser Schritt ist 
erforderlich, um die Zukunftsfähigkeit sowie die Betriebsstabilität von IGVP in den kom-
menden Jahren zu erhalten. Aus fachlicher Sicht wird IGVP (auf Basis der S/4HANA 
Technologie) lediglich Neuerungen beinhalten, die aufgrund gesetzlicher Notwendigkeit 
(z. B. Regelungen zur hypothetischen Datenneuerhebung) oder aufgrund der bundes-
landübergreifenden Zusammenarbeit im Sinne des Programms P20 entstehen. Hieraus 
resultierende sowie künftige Verfahrensanpassungen werden – wie auch schon in der 
Vergangenheit – vorab und im zeitlichen Vorlauf der Umsetzung mit den Verbänden 
der Bayerischen Polizei und damit auch unmittelbar mit der bayerischen Polizei-Fach-
lichkeit konzeptionell und inhaltlich abgestimmt.

Wie beschrieben, erfolgt die Überarbeitung von IGVP aufgrund der notwendigen tech-
nischen Umstellung und nicht aufgrund einer „Verfahrensvereinfachung und Entbüro-
kratisierung“. Daher wurden diesbezüglich auch keine Konzepte erstellt, die vorgelegt 
werden könnten.

Darüber hinaus werden die in IGVP enthaltenen Fachprozesse stetig im erforderlichen 
Umfang an Gesetzgebung, Rechtsprechung und polizeifachliche Bedarfe angepasst.

3.		 Werden im Zuge der Überarbeitungen Daten gelöscht?

Eine Löschung von Daten erfolgt ausschließlich im Rahmen des datenschutzrechtlich 
veranlassten, fortlaufend und regelmäßig durchgeführten Aussonderungsverfahrens. 
Darüber hinausgehende Löschungen finden im Zuge der Überarbeitung nicht statt.

4.		 Wie wird mit den Katalogfeldern umgegangen, die Beschäftigte der 
Bayerischen Polizei bereits in aufwendiger Arbeit eingepflegt haben 
(bitte bestätigen, dass Bürokratieabbau an dieser Stelle nicht dazu 
führt, verarbeitete Daten aus der Speicherung zu tilgen)?

Kataloge und Katalogdaten unterliegen aufgrund verschiedenster polizeifachlicher 
Bedarfe naturgemäß der ständigen Fortschreibung. Dies führt in der Konsequenz zu 
einer fortlaufenden Erstellung neuer und/oder ggf. auch der Bereinigung/Anpassung 
bestehender Katalogwerte, um die Polizeiwirklichkeit in polizeilichen Systemen abbilden 
zu können. Eine solche fortlaufende Katalogüberarbeitung erfolgt allerdings immer nur 
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anhand festgelegter Prozessschritte sowie einer vorab durchgeführten fachlichen Ab-
stimmung durch verfahrensübergreifend zuständige Stellen der Bayerischen Polizei. 
Entsprechende Prozesse bestehen auch für eine Konsolidierung der im Rahmen einer 
länderübergreifenden Zusammenarbeit gemeinsam genutzten Katalogwerte. Dabei 
werden stets auch ggf. rein landesspezifische Fachanforderungen berücksichtigt. Für 
die polizeiliche Aufgabenerfüllung in Bayern benötigte Inhalte bleiben daher auch im 
Zuge etwaiger fachspezifischer oder länderübergreifender Katalogharmonisierungen 
erhalten.

Die Datenspeicherung im polizeilichen Vorgangsbearbeitungssystem richtet sich strin-
gent nach der fachlichen Notwendigkeit sowie den rechtlichen Vorgaben zur Speiche-
rung von Daten.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der​ Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen 
zur Verfügung.
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